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IettjûJjr0îumttfd) on fhmbtlidje lantoncfen.

0 gviporg! tfjiet rainfcfj icfj mit rjaittgtem ©epolber
neie Äleefctjttjer unb getjrt neie 3B«E=9îfjetn{jotbev.

Sem Qurafreffer 2ïïu& lab tdj auff fain ©eroüffen,

Safi er ben Stebelfpalter" ftets gern roirb baben muffen.

Unb tfiu, o Santon © d) ro rj t b j tannft ttd) in Sugenb fptegeln
DJtit teinem feufdjen Splatt Stnjeidjer non Oinfteglen".

gromm Sßafe(t) täpe froc) mit Dtmen unb. mit Slfjnen,
SJtit Sffîiltionen, SJlifcQonetn unb ÏÏÎeriànen!

Su operft in ter ©à)toei£, bu liâpïidjes ©djaafliauiicn,
DJîôggft ^Söferoifistem balb mit gräulers ©cibel laufen!
©t. ©alten rt)intfd)e ict) me£)t alj bie peften SBorffer:

Sas Stegimentl) jurüf vom Slppte Çpanïrag3 gorfter.
3m St)urgau mög fottoarbê an $irn= unb öpfelbäumen

SJtoftinbienä ©äfft gebeten unb §uber îOeiter fdjaumert.

Sem gatterlanbt" erfdjeinenlaffenben Sujet en
SJlög' balb ein ©igtoart" roibber for fainer Süret" feeïjten!

Sen 3u9ert1 mintfd) tdj, bafi aus äftenjingens gabtilen
DJtan fiele @eifs=Sid)te tÖnn' üpperall tjinfcöicen.

Unb ©ot o bur fofl liäben oiell meer ben §engteb,t SWengis,

2tls SolIer^Stanä unb ©cbotmung ber Satter iljres SBengis.

Sem 2targau rointfct) id), roas ,bem Sinbt ein liäpet gatter
Unb apprenbobj mann föbpft:man' roiber ainen 3Jtatter?

Unb ©larus fabbriüet' rriel rotljes Sürdeubudj,

Surd) SEtjeel) unb Sieger bleib' bas Sanb im SBootjlgerud)

3m frommen Uri unb im prafen Unberroalten,
Sßom 9to|= jum Urnertodj bleib' ailles runb benm Sitten.

Qm SB a Iis fotl man ferner nad) 33ifct)offs ^Jfaife banjen,

Sabal unb, 3>[uitten foll man im Sanbte pflanzen.

Sie ttäpen 3tt)b..enäätler, fte follen roeiter jobein

Unb itjre Solletif nad) Dtuofdjs Sefäbjen möbeln. '

SSür 2ßältfd)e muj? id) roältfd) ben frommben 3ßuritfd)' formieren,

©onft tönnenj Rüchonnet unb Droz nidjt baui$ftappieren.

Mes voeux ardents sont que Mermillod commande
Le Schüra, Neffschandell, Schneef, toute la suisse romande.
On ne la germanisera jamais, du tout
Mais la romaniser serai plus de mon goût.
Restate sembre guti e frommi Tidsçhinesi
Corne in Stabio sjete brav gewesi.
Un du, romounscha bella liga d'Ober.saxi,
Wenn riformati ketzeri du sihst, so paxi 1

©oit fdjiÇ' bas gattetlanb" im neien 3al)r for Srut",
Sf)ieë roinfdjen Stanislaus unb 2kuotb/er Stepomuf, il m en!

Qn grauenfetb follte ju SReujafjr an ©telle ber Sljurgauer Leitung"
ein neues SBijjblatt Ijerau.stommen. 2tls inbeffen bie Dtebaftion ftd) sur
§erftellung b.er erfien SRummer oerfammette, geigte fid), ba| 3tiemanb gegen*

märtig roar, als ein 3tarr, ben ein gtember eben aus SBifc oergeffen Ijatte.

CO An. Greulicli. CO
Die Tagwacht", sie war abgelaufen,
D'rum .wurdest Du mit gold'ner Uhr erfreut.
Was aber kannst Du davor" kaufen?
Doch sicher nicht die g o 1 d ' n e Zeit.

Eine Arbeiterstimme.

©d)tamm: :illlfo ber tetonsratlj foü'' abgefctjafft- werben?

©djrumm: S'enf nid)t baran,;ber ift ja unfterbh'd).

©d)ramm: 2Bie fo

©djrumm:: SBeit er feine SBäljter fo oft sunt S ad) en bringt.

31.: Unb tote tjaft Su ben 3 a Ej r e S ro e cl) f e L gefeiert
8.: ©ar nid)t!

'

9t.: 3Barum benn?
: SB.:' 2Beil id) 'grunbfäfclidj jeben 3Bect)f el tjaffe.

gran ©tabtrltfjter. ©älleb ©ie, fem geufi, roie=n:au bie §offmge gern
ä'äßaffer roetbeb.

§err Senp. Stfdjulbigeb ©i, S8erer)rtifti, ,aber id) dja's rrjürfli nüb ufe

fptntifiere, uf roas ©i aafpileb.

grau ßtttbtridjter. ©o nüb, aber es ifd)t ja au gar les ©Ijeimnijjli; i
meine nu ba bi br Uusbaggerig ou br Simmat, Jt)ebi mer bie er»

mattete © d) ä jj nanig gfunbe.

§ert Senp. 3aa fo! 3n, aber bas maa)t au iiüüb, Sie ftnbt mr benn

uf br anbere ©nte, uf br, 3îatl)uusfi)te fdjo. Senfeb ©ie nu,
roaä bas mag b'breidje, roenns ba§. ©elb ftnbeb, ,roo b'Sie.gierig
bis je| j um $ elfter uusgljeit tjäb!

Sron Stantrittjter. 3a, po|tuufig, ©i rjänb 9ted)t!

^rieffafte» ftefje in ber 2tnmmcen=a3eiïafle.

Der Nebelspalter"
tritt mit'fÉeujahr seinen VII. Jahrgang an und wird, wie bisher, bei vorzüglichster Ausstattung in Bild und Wort -ein energischer

Kämpfer für den Portschritt bleiben. Dem Humor aber soll künftighin ein viel '-grösserer Raum zur Verfügung stehen, als bisher

und haben wir uns desshalb entschlossen ; ; .unserm Blatt ein gut ausgestattetes Feuilleton" beizugeben. Die verantwortliche
Redaktion desselben hat der durch seine originellen Bücher weit berühmt gewordene Humorist

M. Beymond
übernommen. Wir hoffen damit vielseitig geäusserten Wünschen gerecht zu werden und empfehlen den Nebelspalter" zu freundlicher

Aufnahme.

Abonnements
nehmen, neben unserer Expedition, alle Postablagen und Buchhandlungen entgegen.

Preis: 12 Monate Fr.; 10 6 Monate Fr. 5.50; 3 Monate Fr. 3. Für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

A^iejti eine ültwpitccit - £$eüage.

Ueujahrswuntsch an sàmbtliche Kantonesen.

O Friporg! thier winsch ich mit hailigtem Gepolder

Zehn neie Kleeschther und zehn neie Wek-Rheinholder.

Dem Jurafresser Mutz lad ich auff sain Gewüssen,

Daß er den Nebelspalter" stets gern wird haben müssen.

Und thu, o Kanton S ch w p t d z kannst tich in Duzend spiegeln

Mit teinem keuschen Platt Anzeicher von Oinsteglen".

Fromm Base(l) läpe froh mit Ohnen und mit Ahnen,
Mit Millionen, Miß-Joneln und Merlanen!

Zu operst in ter Schweiß, du liäpliches Schaafhausen,
Möggst Pösewichtern bald mit Fräulers Säbel lausen!

St. Gallen wintsche ich mehr alz die Pesten Morsten
Das Regiment!) zurük vom Appte Pankrazz Forster.

Im Thurgau mög forwärds an Pirn- und Öpfelbäumen

Mostindienz Sofft gedeih'n und Huber weiter säumen.
Dem Fatterlandt" erscheinenlassenden Luzeren
Mög' bald ein Sigwart" widder for sainer Düret" keehren!

Den Zugern wintsch ich, daß aus Wenzingens Fabriken
Man fiele Geiß-Lichte könn' üpperall Hinschiken.

Und Sol o dur soll liäben viell meer den Hengkehr Meugis,
Als Toller-Ranz und Schohnung der Kättzer ihres Wengis.
Dem Aargau wintsch ich, was .dem Kindt ein liäper Falter
Und apprenboh! wann köbpst man' wider ainen Matter?
Und Glarus fabbrizier' viel rothes Türckenduch,

Durch Theeh und Zieger bleib' das Land im Woohlgeruch!

Im frommen Uri und im prasen Underwalten,
Vom Rotz- zum Urnerloch bleib' Alles xund beym Alten.

Im Malis soll man ferner nach Bischoffs Psaife danzen,

Tabak und. Jesuitten soll man im Landte pflanzen.

Die liäpen Ad b..enz aller, sie sollen weiter jodeln

Und ihre Bolletik nach Ruoschs Befählen modeln. '

Vür Wältsche muß ich wältsch den frommben Wunsch formieren,

Sonst könnenz Nücbonnet und V102 nicht bauchstappieren.

Nes voeux aràellts sollt cme Nerwilloà commtlllàe
I.e 8ebüra, iXkffsebauàelI, Lebnesk, toute la suisse romauàs.
Ou oe la gerwalliskra zsmais, àu tout
iVIais la romauiser serai plus à mon goàt.
lìestate sembre guti s lrowmi 'Ii ci so In ne si
Lome iu stadio siete drav gewesi.
lia àu. romouuscba Kella Ijga à'Obersuxi,
>Völlu rikormsti leetxeri «lu sibst, so paxi I

Golt schitz' das Fatterland" im neien Jahr for Druk",
Thies winschen Stanislaus und Bruother Nepomuk. Amen!

In Jrauenfeld sollte zu Neujahr an Stelleder Thurgauer Zeitung"
ein neues Witzblatt herauskommen. Als indessen die Redaktion sich zur
Herstellung der ersten Nummer versammelte, zeigte sich, daß Niemand
gegenwärtig war, als ein Narr, den ein Fremder eben aus Witz vergessen hatte.

Oie ,?agwaobt", sie war abgelaufen,
O'rum wuràest Ou mit golu'uor Our erkreut.
'Was aber kauust Ou àavor" Mauken?

Ooob àber nient àis golà'ue Xsit.
^ine Hrbeiterstimme.

Schramm: ^Älso der Kantonsrath soll' 'abgeschafft «erden?
Schrumm: Tienk' nicht daran.^der ist jä unsterblich.

Schramm: Wie so?

Sch rumina Weil er seine Wähler so oft zum Lachen bringt.

A.: Und wie /hast Du den Jahreswechsel gefeiert?
B.: Gar nicht! ^

A. : Warum denn

B. : Weil ich ' grundsätzlich jeden Wechsel hasse.

Frau Stadtrichter. Gälled Sie, Herr Feusi, wie-n-au die Hoffnige gern
z'Wasser werded.

Herr Feusi. Etschuldiged Si, Verehrtisti, Iber ich cha's würkli nüd use

spintisiere, uf was Si aaspiled.

Frau Stadtrichter. So nüd, aber es ischt ja au gar kes Gheimnißli; i
meine nu da bi dr Uusbaggerig vu dr Limmat, hebi mer die

erwartete Schätz nanig gfunde.

Herr Feufi. Jää so! Ja, aber das macht au iiüüd. Die findt mr denn

uf dr andere Syte, uf dr, Rathuussyte scho. Denked Sie nu,
was das mag b'breiche, wenns das. Geld finded, wo d'Re gierig
bis setz zum Feister uusgheit häd!

Frau Stavtrichter. Ja, potztuusig, Si händ Recht!

Briefkaste» stehe in der Annoncen-Beilage.

Dsr Nsdslsv-AltiSi'"
tritt mitâsujàr seiàsn VII. àbrgang an unà wirà, vis bisbsr, dei voMglivbster Ausstattung juSrlà uuà 'Wort à susrgisobsr
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